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ayDer Pfingsttag kennt keinen Abend, 

denn seine Sonne, die Liebe, 
geht nie unter. Theodor Fontane (1819 - 1898)

Zugestellt durch Post.atPfarramtliche Mitteilung
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„Wie kann es sein, dass jeder 
von uns sie in seiner eigenen 
Sprache hört?“
(Apostelgeschichte 2,8 – Gute 
Nachricht Bibel)
Pfingsten – das Fest, an dem 
sich etwas Erstaunliches er-
eignet:
Erfüllt vom Heiligen Geist spre-
chen die Jünger zu Menschen 
aus vielen Ländern mit ganz 
unterschiedlichen Sprachen. 
Und doch – alle verstehen sie 
in ihrer eigenen Sprache. Nicht 
nur im Kopf, sondern tief im 
Herzen.

„Als sie das hörten, traf es 
sie mitten ins Herz.“ (Apos-
telgeschichte 2,37)
Dieser Satz berührt mich sehr. 
Denn wie selten geschieht es,   
dass Worte uns mitten im Her-
zen treffen? Wirklich zu verste-
hen, was ein anderer Mensch 
meint, braucht mehr als Worte. 
Es braucht Offenheit. Ehrlich-
keit. Mut. Und ein Stück Barm-
herzigkeit.
Im Alltag erleben wir oft das 
Gegenteil: Missverständnisse, 
Vorwürfe, harte Worte.
Man spricht – und doch redet 
man aneinander vorbei. Man 
hört – und versteht trotzdem 
nicht, was wirklich gemeint ist.
Worte werden dann zur Mauer 
statt zur Brücke.

Das Pfingstereignis zeigt uns, 

wie wichtig es ist, einander 
nicht nur mit Worten, sondern 
auch mit dem Herzen zu ver-
stehen. In ähnlicher Weise 
bietet die Gewaltfreie Kommu-
nikation (GFK), entwickelt von 
Marshall Rosenberg, einen 
Weg, wie wir in unserem All-
tag Brücken bauen können, 
um uns wirklich zu verstehen 
und Konflikte auf achtsame 
Weise zu lösen.    GFK ba-
siert auf der Einsicht, dass wir 
alle grundlegende, universel-
le Bedürfnisse haben – und 
dass ein respektvoller, mit-
fühlender Dialog möglich ist.                                                                 
Sie lädt uns ein, vier einfache 
Schritte zu gehen:

1. Beobachtung:  
Was ist tatsächlich passiert – 
ohne Bewertung oder Inter-
pretation.
2. Gefühle ausdrücken: 
Was fühle ich in dieser Situa-
tion?
3. Bedürfnisse benennen: 
Was brauche ich gerade wirk-
lich?
4. Bitten äußern:  
Was wünsche ich mir konkret 
– ohne Forderung?

Ein Beispiel:
„Als du mir vorhin ins Wort ge-
fallen bist (Beobachtung),
habe ich mich nicht gehört ge-
fühlt (Gefühl).“
„Mir ist wichtig, dass wir einan-

der ausreden lassen (Bedürf-
nis).“
„Könntest du mir beim nächs-
ten Mal mehr zuhören, bevor 
du sprichst? (Bitte)“
Die gewaltfreie Kommunikation 
hilft, Konflikte zu entschärfen 
– und im Alltag respektvoll, 
ehrlich und verbunden mitei-
nander zu sprechen, ohne ei-
nander zu verurteilen oder zu 
verletzen.

Vielleicht ist das, was an 
Pfingsten geschah, heute aktu-
eller denn je:
Dass wir lernen, einander wirk-
lich zuzuhören. Nicht nur, um 
zu antworten – sondern um zu 
verstehen.
Dass wir sprechen, nicht um 
uns durchzusetzen – sondern 
um Verbindung zu schaffen.

Ich wünsche uns ein Pfings-
ten, das nicht nur im Kalender 
steht, sondern unser Leben be-
rührt.
Ein Pfingsten, das uns Mut 
macht, ehrlich und empathisch 
miteinander zu sprechen.
Ein Pfingsten, das Herzen öff-
net, Mauern überwindet und 
Nähe möglich macht.
Ein Pfingsten, das unseren All-
tag verändert – im Geist der 
Verständigung, im Geist der 
Liebe.

Impressum
Herausgeber, Herstellung 
und Redaktion

Pfarramt Steinerkirchen
und Fischlham,
Kirchenplatz 2
4652 Steinerkirchen
Tel.: (07241) 2206

Beiträge an:
pfarre.steinerkirchen.traun@
dioezese-linz.at

pfarre.fischlham@dioezese-
linz.at

Öffnungszeiten Pfarramt
Dienstag: 08:00 - 11:00 Uhr,
14:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch: 08:00 - 11:00 Uhr
Telefon: 0676/ 8776-5584,
07241/2206

Das Team:
Maria Glasenhart
Steinerkirchen, Pesenlittring 4

Romana Niedereder
Fischlham, Hafeldstraße 38

Gerlinde Peck
Fischlham, Stiftsfeld 3

Maria Stromer
Steinerkirchen,
Eckhartsbergerstr. 6

Felix Weißenberger
Steinerkirchen,
Blumenstraße 10

Redaktionsschluss
Ausgabe 3/2025:
08.08.2025

Erscheinungstermin:
22.09.2025

Was mir durch den Kopf geht

Ulrike Steinmaurer
Pastoralassistentin  

Steinerkirchen und Fischlham

Ulrike Steinmaurer

Fo
to

: H
ai

je
s 

Wir bitten unsere Leser, uns mit einem Druckkostenbeitrag für unsere Pfarrzeitung 
„Das Netz“ zu unterstützen.

Folgende Kontoverbindungen stehen dafür zur Verfügung: 

Pfarre Steinerkirchen/Traun
AT17 3477 0801 0385 0807 (Raiffeisenbank)
AT38 2031 7006 0060 0043 (Sparkasse)

Pfarre Fischlham 
AT77 3477 0801 0391 3456 (Raiffeisenbank)
AT83 2031 7006 0060 1173 (Sparkasse)

Vielen DANK für die Spende!

Wenn wir einander wirklich verstehen

Druckkostenbeitrag
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Abt Bernhard wird zum neuen Abt von Kremsmünster geweiht

Abt Bernhard mit Bischof Manfred ScheuerStift Kremsmünster

Neuer Geist in 
alten Mauern
Mit der Benediktion von Abt 
Bernhard Eckerstorfer durch 
Diözesanbischof Manfred 
Scheuer in der Stiftskirche 
begann am 30. März 2025 
in Kremsmünster eine neue 
Etappe auf dem Weg der Gott-
Suche, die an diesem Ort 
schon bald 1250 Jahre währt. 
Ein großes Fest des Glaubens 
und des Lebens in der Nachfolge  
Jesu – Zeichen der Hoffnung auf 
Zukunft hin.

In seiner Predigt ging Bischof 
Manfred Scheuer der Bedeutung 
des Wahlspruchs von Abt Bern-
hard „Gott Suchen“ mit Blick auf 
das Leben nach der Regel des 
Hl. Benedikt nach. Der benedik- 
tinischen Tradition verdankten  
wir eine gute Ordnung des 
Lebens, so Bischof Scheuer, 
darunter die für eine „Alltags- 
tauglichkeit von Glaube und 
Christentum“ wichtigen Haltun-
gen der Beständigkeit (stabilitas) 
und einer heiteren Gelassen- 
heit (hilaritas). Das „Hören“, 
mit dem Benedikt seine Regel 
beginnt, sei zentral für die  

Abtfeier im Stift Kremsmünster
Synodalität heute, ebenso der 
Gehorsam als Bereitschaft zu 
ständiger Umkehr und Neube-
ginn, denn es bedürfte „der täg-
lichen neuen Ausrichtung auf 
das eine Notwendige“.
Abt Bernhard schloss die Feier 
mit seinem Lieblingsvers aus 
der Regel des Hl. Benedikt (Pro-
log 49), der vom Suchprozess 
des Glaubens spricht: „Wer aber 
im klösterlichen Leben und im 
Glauben fortschreitet, dem wird 
das Herz weit, und er läuft in un-
sagbarem Glück der Liebe den 
Weg der Gebote Gottes.“ Das 
wünsche er uns allen.

Messen mit Abt Bernhard:
So, 17. August | 10:15 Uhr 
in Vorchdorf
So, 21. September | 09:00 Uhr 
in Kirchham
So, 26. Oktober | 09:00 Uhr 
in Steinerkirchen
So, 2. November | 09:00 Uhr 
in Fischlham
So, 28. Dezember | 19:00 Uhr 
in Einsiedling

08.06. Pfingstsonntag: 
07:30 Uhr Klosterkapelle
09:00 Uhr Wortgottesfeier in der Pfarrkirche mit Martins-Chor

09.06. Pfingstmontag
07:30 Uhr Klosterkapelle
09:00 Uhr Festgottesdienst in der Pfarrkirche

19.06. Fronleichnam
07:30 Uhr Klosterkapelle
09:00 Uhr Festgottesdienst in der Pfarrkirche

Prozessionsweg: 
Eckhartsbergersiedlung, Weidenweg, 
Kuglinger-Marterl, Pfarrkirche, Abschluss in der Kirche

08.06. Pfingstsonntag:
09:00 Uhr Festgottesdienst in der Pfarrkirche mit Laxabo Rete

09.06. Pfingstmontag:
09:00 Uhr Festgottestdienst in St. Georgen

19.06. Fronleichnam
09:00 Uhr Festgottesdienst in der Pfarrkirche mit Musikkapelle 
und Eingemeindungsfeier

Prozessionsweg: 
1. Station Schlosshof (Eucharistiefeier), 
2. Station Parzmair-Kapelle; 
Rückweg zur Kirche und feierlicher Abschluss in der Kirche

Termine für Pfingsten und Fronleichnam
Steinerkirchen Fischlham
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Suppenbuffet erfreute sich großer Beliebtheit

Suppe essen für den guten Zweck

Auch heuer wurden am 
Suppensonntag wieder ver-
schiedene Suppen am Buffet 
angeboten. Die Auswahl war 
sehr groß, von einer klassi-
schen Kartoffelsuppe oder 
einer Knoblauchcremesuppe 
bis hin zu klaren Suppen mit 
verschiedensten Einlagen wie  
Kaspressknödel, Frittaten, 
Backerbsen, Grießnockerl oder  
auch Leberknödel, war alles 
dabei. Jeder Besucher konnte 
sich nach Belieben durch die 
Auswahl kosten.

Heuer fand der Suppensonn-
tag am 16. März, sowie schon 
im Vorjahr, gemeinsam mit 
dem Vorstellungsgottes-
dienst der Erstkommunion-
kinder statt. 

Nach dem Gottesdienst wur-
den alle Kirchenbesucher zum 
gemeinsamen Suppenessen 
ins Pfarrheim eingeladen. Es 
wurden Kürbiscremesuppe, 
Kartoffelsuppe und gebundene 
Gemüsesuppe, die Christine 
Schorn und Andreas, Antonia 
und Jutta Freimüller zuberei-
tet hatten, angeboten. Ins-
gesamt wurde beim Suppen-
essen, mit den Spenden bei 
den Kirchentüren und einer 
Spende vom Klim-Bim-Markt 
in der Höhe von € 100,00 eine 
Summe von € 667,60 erzielt,  

Da aber die Suppe im Glas 
zum Mitnehmen die letzten 
Jahre sehr an Beliebtheit ge-
wonnen hat, wurde auch heuer 
am Samstagvormittag vor der 
Bäckerei Baumgartner die 
Suppe angeboten. Nach nur 
kurzer Zeit waren alle Gläser 
weg - vielen Dank an die zahl-
reichen Besucher. Auch am 
Sonntag bestand nicht nur die 
Möglichkeit beim gemütlichen 
Zusammensein die Suppen zu 
kosten, sondern diese auch mit 
nach Hause zu nehmen.

welche in diesem Jahr für 
Hilfsprojekte für Frauen in Ko-
lumbien verwendet wird. Die-
se Frauen sind aufgrund ihrer 
schwierigen Lebensumstände 
stark von der Klimakrise be-
troffen. Wir bedanken uns bei 
allen, die den Gottesdienst mit-
gefeiert haben, besonders bei  
P. Anselm, Ulrike Steinmaurer 
und dem Liederquelleteam 2 
für die schöne Gestaltung.

Ein herzliches „Vergelt‘s Gott“ 
an alle, die gespendet und un-
sere Einladung zum Suppen-
essen angenommen haben, 
aber vor allem an alle Helferin-
nen und Helfer, die zum guten 
Gelingen beigetragen haben.

Die kfb bedankt sich sehr herz-
lich für jede einzelne Spende 
am Samstag und am Sonntag!
Ebenfalls möchte sich die kfb 
bei den Frauen des Leitungs-
teams für das Zubereiten der 
unterschiedlichsten Suppen 
bedanken.
Das gesamte Team freut sich 
auf das gemeinsame Suppen-
essen im Jahr 2026.
Am 07. April haben wieder viele 
fleißige Hände die großen und 
kleinen Palmbuschen gebun-
den. Wie jedes Jahr war es ein 

sehr schöner Nachmittag mit 
viel Austausch und einer guten 
Abschlussjause.
Samstag und Palmsonntag 
wurden die Palmbuschen an 
Steinerkirchner/innen und 
auch nicht Steinerkirchner/in-
nen verkauft. 
Vielen Dank an alle Helferin-
nen und natürlich an die Käu-
fer. Auch nächstes Jahr wird es 
wieder Palmbuschen geben.
Danke an alle!

Katharina Wimmer

Gerlinde Peck
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Gemütlicher Abschluss nach engagiertem Palmbuschenbinden

Antonia beim Zubereiten der Suppe

Vielfältige Suppenauswahl machte Appetit!

Familienfasttag / Palmbuschenbinden der kfb

Suppensonntag der kfb Fischlham
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„Gott, brenne in uns!“

Bildung, Begegnung, Begeisterung

Dieses Motto haben die 
Firmlinge heuer am Firm- 
wochenende für ihren Firm-
gottesdienst gewählt.
Wenn junge Menschen sich 
dafür entscheiden, Gott in 
ihrem Leben Raum zu geben, 
dann ist das für mich jedes Mal 
ein Grund, mich ganz ehrlich 
zu freuen! Dann wird etwas 
lebendig, das uns untereinan-
der verbindet und uns brennen 
lässt, füreinander, für eine bes-
sere Welt, für ein gelungenes 
Leben für alle – der Hl. Geist!
Mit diesem Hl. Geist, den uns 
Jesus als Begleiter:in und Leh-
rer:in versprochen hat, haben 
wir uns am Firmwochenende 

Das Katholische Bildungs-
werk Steinerkirchen-Fischl-
ham versteht sich als 
Plattform für Erwachsenen-
bildung, Begegnung und per-
sönliche Weiterentwicklung. 
Im vergangenen Arbeitsjahr 
spiegelte sich dieses Anliegen 
in einem vielfältigen Veranstal-
tungsangebot mit vier Vorträ-
gen und einem Kirchenkonzert 
wider. Dabei kamen (kirchen-)
geschichtliche Themen ebenso 
zur Sprache wie die Ausein-
andersetzung mit dem Thema 
Demenz und ein wortwörtlicher 
„Erfahrungs“bericht der Pilger-
reise von Heinrich Prillinger 
und Franz Loris mit dem Rad 

in ganz unterschiedlichen Wei-
sen auseinandergesetzt. Die 
Firmvorbereitung haben alle 
45 Firmlinge bravourös ab-
geschlossen! Sie haben bei 
ihrem gewählten Sozialprojekt 
einen wertvollen Beitrag zu 
einer besseren Welt geleistet. 
Sie haben sich in den einzel-
nen Workshops, teilweise wirk-
lich erstaunlich intensiv, mit 
sich selbst, ihren Lebens- u. 
Glaubenszugängen ausein-
andergesetzt und der Frage 
nach Gott nachgespürt. Eine 
solche Auseinandersetzung 
ist nur möglich, wenn Erwach-
sene sich als Begleiter:innen 
zur Verfügung stellen. An die-

nach Santiago de Compostela.
Derzeit besteht das Team des 
KBW aus P. Alois Mühlbachler, 
Ulrich Auzinger, Karl Hellmann 
und Stefan Weißenberger. 
Um eine möglichst große Viel-
falt des Angebots in Steiner-
kirchen und Fischlham auch 
in Zukunft gewährleisten zu 
können, sind wir auf der Suche 
nach weiteren ehrenamtlichen 
Mitarbeiter:innen für das KBW. 
Wenn du Interesse an der Pla-
nung und Durchführung von 
Veranstaltungen im Rahmen 
der Erwachsenenbildung hast, 
bist du herzlich eingeladen, 
dich bei uns zu melden.

ser Stelle möchte ich mich bei 
allen bedanken, die sich zur 
Mitarbeit bereit erklärt haben 
– sei es, um für unser leibli-
ches Wohl am Wochenende zu 
sorgen, sei es, um die Jugend-
lichen bei ihrem Sozialprojekt 
zu begleiten, sei es, um einen 
Fahrdienst zu übernehmen 
oder um Jugendlichen eine in-
haltliche den Auseinanderset-
zung zu ermöglichen! DANKE 
für euer Engagement und eure 
Arbeit!
Am 17.05.2025 dürfen wir mit-
einander feiern – wir feiern, 
dass Gott jungen Menschen in 
ganz besonderer Weise seine 
Nähe schenkt!

Gott, brenne in uns!
Achtung! Da besteht Anste-
ckungsgefahr! Sich darauf 
einzulassen, dass Gott etwas 
mit uns macht, dass er uns 
verändert, unser Blickwinkel 
auf dieses Leben sich weitet 
und unser Leben Tiefgang und 
Grund bekommt, das kann 
ganz schön herausfordernd 
sein, ja, vielleicht sogar ängsti-
gen! Dann bleibt uns nichts, als 
der Zusage Gottes zu trauen: 
„Ich bin der ICH-BIN-DA!“ 
Immer wieder den Mut zu fin-
den, sich auf diese Zusage zu 
verlassen, das wünsche ich 
den Firmlingen – und uns allen!

Maria Pesendorfer

Stefan Weißenberger
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Das Firmteam

Das kbw-Team Steinerkirchen-Fischlham v.l.n.r.: Ulrich Auzinger, Karl Hellmann,  
P. Alois Mühlbachler, Stefan Weißenberger  

Stationenbetrieb zum Workshop „Mit Gott in Kontakt kommen“

So bereiten sich unsere Firmlinge auf das Sakrament vor

Das kbw Steinerkirchen-Fischlham stellt sich vor
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Steinerkirchen
Sr. M. Irene – Anneliese Geschke, + 11.07.2015
Alois Wimmer, + 24.07.2015
Nora Maria Joan Glasenhart, + 30.07.2015
Adolf Rumpl, + 04.08.2015
Maria Ennser, + 05.08.2015
Sr. M. Raphaela – Frieda Baumann, + 03.09.2015
Sr. M. Gertrude – Gertrude Jenner, + 25.09.2015

Fischlham
Josefa Huemer, + 24.07.2015
Karl Pierecker, + 11.08.2015
Johanna Dickinger, + 01.09.2015

Kranzablöse zugunsten der Pfarre:
Herta Schwarzkogler: € 1.047,50

Ein herzliches Vergelt‘s Gott!

Lebensbewegungen 
von Fischlham und Steinerkirchen
Das Sakrament der Taufe haben empfangen

Manuel Pointl
06.04.2025

Steinerkirchen

Ida-Marie Schmeißl
23.03.2025

Steinerkirchen

Alina Luisa Fuchs
23.02.2025
Fischlham

Sebastian Stadler
26.04.2025
Fischlham

Lilly Marie Schallaun
08.03.2025

Steinerkirchen

Lukas Stiglhuber
16.02.2025

Steinerkirchen

Kilian Gasperlmair
06.04.2025
Fischlham

Maximilian Grabner
16.03.2025
Fischlham

Marlena Wurdak
27.04.2025
Fischlham

Leonie Ursprunger, 
03.05.2025

Steinerkirchen

Haben wir nicht vergessen.  
Vor 10 Jahren verstorben:

Haben wir nicht vergessen.  
Vor 10 Jahren verstorben:

Gott hat zu sich gerufen

Gertrude Frischmuth, 
+ 13.02.2025, 80 Jahre

Steinerkirchen

Herta Schwarzkogler, 
+17.04.2025, 97 Jahre

Fischlham

 Reinhild Eichinger, 
+ 15.03.2025, 62 Jahre

Steinerkirchen

Walter Glöckl, 
+ 21.04.2025, 89 Jahre

Fischlham

Sr. M. Felicitas 
Theresia Maier, 

+ 20.03.2025, 85 Jahre
Steinerkirchen

Inge Renate Kreischer,
+13.04.2025, 77 Jahre

Steinerkirchen

Karl Nagler, 
+ 06.04.2025, 82 Jahre

Steinerkirchen

Claudia Hacker, 
+ 04.04.2025, 61 Jahre

Steinerkirchen

Dir. OSR Josef Peham, 
+ 27.03.2025, 92 Jahre

Steinerkirchen

Josef Lindinger, 
+ 16.04.2025, 92 Jahre

Fischlham

Waltraud Krottenmüller, 
+ 09.04.2025, 76 Jahre

Steinerkirchen
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Am 27. April feierten vier 
Mädchen und elf Burschen 
der 2. Klasse Volksschule 
Fischlham unter dem Leit-
thema „Umgeben von Gottes 
Segen“ ihre Erstkommunion. 
Zum ersten Mal empfingen sie 
den Heiligen Leib Christi im ge-
wandelten Brot. 

Wir können darauf vertrauen, 
dass Gott immer und überall 
bei uns ist. So haben wir beim 
Vorstellgottesdienst Mitte März 
und bei der Eröffnung der Erst-
kommunion gesungen: „Wir 
sind umgeben auf allen Wegen 
von Gottes Segen, Gott sei 
Dank!“ Strahlende Gesichter, 
Sonnenschein und stimmungs-

Am 4. Mai um 10:15 Uhr war 
es endlich so weit: 31 Kinder 
feierten ihre Erstkommunion 
in unserer Pfarrgemeinde. 
Unter dem Motto „Mit Jesus 
ist mein Leben bunt“ erleb-
ten sie einen festlichen Got-
tesdienst, der nicht nur das 
Empfangen der Eucharistie, 
sondern auch die Freude an 
der Gemeinschaft mit Jesus 
und der Gemeinde zum Aus-
druck brachte.

Gemeinsam mit ihren Paten zo-
gen die Kinder in die Kirche ein, 
begleitet von den feierlichen 
Klängen der Musikkapelle. 

Die Kinder beteiligten sich aktiv 
am Gottesdienst – mit vorge-
tragenen Texten, Gebeten und 
einem von ihnen gespielten 
Evangelium: Jesus erscheint 
den Jüngern am See Tiberias 
(Joh 21, 1–14).

volle Lieder und Musik waren 
auch heuer wieder die Beglei-
ter. Von der Pfarre erhielt jedes 
Kind ein gesegnetes Keramik-
kreuz, ein traditionelles Ge-
schenk zur Erstkommunion. 
Alle Kinder, Tischmütter und 
die Lehrerinnen der Volksschu-
le waren wieder mit Freude bei 
den Vorbereitungen und dem 
Fest dabei. Danke allen, die 
diese schöne Feier ermöglicht 
und mitgestaltet haben. Einen 
besonderen Dank für die Musik 
an die Volksschule, ebenso an 
Familie Zauner, Manfred Mat-
tes und an den Musikverein für 
eure Unterstützung. 

Begleitet vom Liederquelle-
team sangen sie mit Begeiste-
rung die Lieder ihrer Erstkom-
munion und brachten so ihre 
Freude spürbar in die Feier ein.

Martina Boro

Ulli Steinmaurer

„Umgeben von Gottes Segen“

„Mit Jesus ist mein Leben bunt“
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Die Erstkommunionkinder von Fischlham mit den Tischmüttern, Martina Boro,  
P. Anselm und Ulli Steinmaurer

Die Erstkommunionkinder von Steinerkirchen mit P. Anselm und Ulli Steinmaurer,  
und ihren Klassenlehrerinnen Sophia Krenmair und Rosa Schnellnberger,

Erstkommunion Fischlham am Weißen Sonntag 

Erstkommunionfeier in Steinerkirchen am 04. Mai 2025 

Ein herzlicher Dank gilt allen, 
die zum Gelingen dieses be-
sonderen Tages beigetragen 
haben. Wir wünschen unseren 
Erstkommunionkindern von 

Herzen, dass sie auch weiter-
hin in der Gemeinschaft mit Je-
sus und unserer Pfarrgemein-
de ein Leben voller Farben und 
Freude erfahren.
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Laxabo Rete wirft die Netze neu aus
Am Samstag, den 22.03. fand 
in der Pfarkirche Steiner- 
kirchen ein ganz besonderes 
Worship-Konzert statt. Der 
Chor Laxabo Rete lud zu ei-
nem musikalischen Abend ein, 
bei dem Mitsingen ausdrück-
lich erwünscht war – und die 
Einladung wurde mit großer 
Freude angenommen: Die Kir-
che war fast bis auf den letzten 
Platz gefüllt.
Das Programm bestand aus 
modernen geistlich-rhythmi-
schen Lobpreis-Liedern, die 
das Publikum nicht nur berühr-
ten, sondern auch aktiv mit-
einbezogen. Somit stand der 
Abend ganz im Zeichen leben-
diger Pfarrkultur.
 
Ein besonderer Moment die-
ses Abends war sicher die 
Übergabe der Chorleitung: 
Nach 24 Jahren intensiver 
und hingebungsvoller Arbeit 
übergab Josy Stockinger 
ihren Taktstock an ihre Nach- 
folgerin Maria Glasenhart.  
Damit ist sie die dritte Frau in 
der Geschichte des Chores, die  

diese Rolle übernimmt – nach 
der Gründerin Beate Gasperl-
mair und Josy selbst.
 
„Als neue Chorleiterin erfüllt 
es mich mit großer Freude und 
Ehre, in diese Fußstapfen tre-
ten zu dürfen. Ich erinnere mich 
noch gut daran, wie ich selbst 
als 13-jähriges Mädchen dem 
Chor beitrat – mit dem leiden-
schaftlichen Wunsch, gemein-
sam mit anderen zu Gottes 
Ehre zu singen. Und es hat mei-
nen musikalischen Werdegang 
maßgeblich geprägt. Viele 
der heutigen Chormitglieder 
begleiten mich seither, kennen 
mich seit meiner Jugend, und 
es ist für mich ein besonde-
res Geschenk, nun mit ihnen  
gemeinsam diesen Weg wei-
terzugehen.“
 
Und so werfen wir, getragen von 
Gottes Wort, gemeinsam die 
Netze neu aus – im Vertrauen 
darauf, dass auch der nächste 
Abschnitt voller Harmonie 
und Segen sein wird.

Maria Glasenhart
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Symbolische Übergabe der Chorleitung von Josy Stockinger und Maria Glasenhart

Einladung 
an alle Frauen 

zu unserem Ausflug zu den Kittenberger Erlebnisgärten 
am Donnerstag, 03.07.2025 

Programm: 
 Anreise zur Basilika Maria Taferl mit Andacht.
 Weiterfahrt zu den Kittenberger Erlebnisgärten in

Schiltern bei Langenlois mit Führung.
 Mittagessen jeder individuell im Gartenrestaurant

Glas.Haus
 Nachmittag Zeit zur freien Verfügung in den 50

Themengärten auf 60.000 m² Fläche
 Rückreise nach Hause (Ankunft ca. 19 Uhr)

Abfahrt: 07:00 Uhr – BAUHOF 
07:05 Uhr – Linden 

Preis: 50,00 Euro (Bus + Eintritt inkl. Führung) 

Anmeldung: bis Dienstag, 24.06.2025 
Regina Wimmer (0681 10 72 50 83)

Wir wünschen euch einen erholsamen Tag 
und freuen uns auf zahlreiche Anmeldungen! 

Das KFB-Team – Katharina Wimmer e.h 

Das Worship-Konzert im Zeichen der Gemeinschaft
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Der Pastoralvorstand steht 
fest: Das Dekanat Petten-
bach startete im Herbst 2024 
die Umsetzung der diözesa-
nen Pfarrstrukturreform und 
hat nun Pfarrer Mag. P. Franz 
Ackerl, Pastoralvorständin 
Maria Pesendorfer und Ver-
waltungsvorstand Markus Jo-
hannes Hager für die Leitung 
ernannt. 
Ziel des ersten Jahres ist es, ein 
gemeinsames Pastoralkonzept 
zu entwickeln und ein Wir-Ge-
fühl unter den Pfarrteilgemein-
den zu fördern. Die Leitungsper-
sonen verantworten gemeinsam 
mit Haupt- und Ehrenamtlichen 
das kirchliche Leben und arbei-
ten eng mit bestehenden Seel-
sorgeteams zusammen.

Am 9. Mai fand im Pfarrheim 
Vorchdorf die Konzeptklausur 
des Dekanats Pettenbach 
statt. Zahlreiche Engagierte 
aus den Pfarrgemeinden des 
Dekanats, darunter auch aus 
Steinerkirchen und Fischl-
ham, kamen zusammen, um 
an der Weiterentwicklung 
des gemeinsamen Pastoral- 
konzepts zu arbeiten. 
Ziel war es, auf Basis der  
Visionsklausur einen konkreten 
Entwurf für die künftige pasto-
rale Ausrichtung zu entwickeln. 
Als Grundlage wurden die aus-
gearbeiteten „Purposes“, also 
Sinnformulierungen aus der 
Visionsklausur herangezogen. 
Daraus entstand der Leitsatz, 
der das pastorale Handeln in 
den kommenden Jahren prä-
gen soll:
 
„In unserer Gemeinschaft 
erfahren wir Gottes Liebe, 
die uns Hoffnung schenkt,
uns zur Nächstenliebe 
bewegt und uns nahe bei den
Menschen sein lässt.“
 
Der Abend begann mit einer 

spirituellen Einstimmung zum 
Thema „Nähe Gottes“. 
Anschließend wurden die Er-
gebnisse aus der dekanats-
weiten Umfrage vorgestellt, in 
der Pfarrangehörige die aktu-
elle Situation ihrer Pfarren ein-
schätzten. Dabei wurde deut-
lich: Die Gemeinschaft ist 
ein zentraler Wert in unseren 
Pfarren. Feste werden gerne 
gemeinsam gefeiert, und der 
gegenseitige Beistand wird als 
große Stärke wahrgenommen. 
Verbesserungsbedarf sehen 
viele Befragte im Bereich der 
Jugendarbeit. Während die 
Angebote für Kinder gut an-
genommen werden, fehlt es 
Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen oft an passenden 
Möglichkeiten, sich zu vernet-
zen und aktiv zu werden.
 
Ein kleiner Höhepunkt der 
Klausur war die Präsentation 
des neuen Pastoralvorstands 
(siehe unten). 
Danach begann die inhaltliche 
Arbeit: In drei Arbeitsphasen 
diskutierten Kleingruppen,  
orientiert an den fünf Grund- Maria Glasenhart

Dekanat Pettenbach

Konzeptklausur: Neue Wege im Miteinander
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Viele Interessierte aus allen Pfarrgemeinden des Dekanats bei der Konzeptklausur 

funktionen der Pfarre (Liturgie, 
Verkündigung, Caritas, Organi-
sation, Jugendarbeit) zentrale 
Anliegen und entwickelten da-
raus konkrete Schwerpunkte. 
 
Der Tag hat gezeigt: Jeder 
und jede kann sich in die 
Gestaltung unserer Pfarrge-
meinde einbringen.
Unser Pfarrleben soll Ausdruck 
gelebter Gemeinschaft sein 
– ein Ort, an dem Menschen 
ihre Spiritualität leben, sich mit 
ihren Talenten einbringen und 

gemeinsam Glauben gestalten 
können.
 
Deshalb laden wir dich ein: 
Gestalte mit!
Was ist dir für die Zukunft un-
serer Pfarre wichtig? Welche 
Themen bewegen dich? Deine 
Ideen und dein Engagement 
sind gefragt – damit unsere 
Pfarrgemeinde lebendig bleibt 
und ein Ort ist, an dem sich alle 
willkommen fühlen.

Pfarrer 
Franz Ackerl

Benediktiner des Stiftes 
Kremsmünster

Pastoralvorständin 
Maria Pesendorfer

verheiratet, zwei erwachsene 
Kinder

Verwaltungsvorstand 
Markus Johannes Hager

verheiratet, zwei erwachsene 
Kinder

Fo
to

: M
on

ik
a 

Lo
eff

Fo
to

: G
eo

rg
 P

es
en

do
rfe

r

Fo
to

: S
am

ue
l J

un
gw

irt
h

Zusammenwachsen und weit denken
Der Pastoralvorstand des Dekanates Pettenbach

Der nächste Meilenstein auf unserem Weg als lebendige Kirche
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Kräuterweihe zu Ehren Marias
Maria Himmelfahrt - Segen inmitten der Blütezeit
Mitten im Hochsommer, wenn 
alle Kräuter und Blumen in 
ihrer ganzen Pracht blühen, 
freuen wir uns auf dieses 
Hochfest zu Ehren der Mutter 
Gottes. 
Am 15. August feiern wir Maria 
Himmelfahrt. Der Weg zu Jesus 
führt über Maria, unserer himm-
lischen Mutter. Sich ihr anzuver-
trauen, heißt sich in die unend-
liche Geborgenheit Mariens zu 
begeben. Jeden Tag aufs Neue, 
ein ganzes Leben lang.
Mit dem Fest „Maria Himmel-
fahrt“ ist seit jeher die Blumen- 
und Kräutersegnung verbun-
den. Sie beruht auf der Legende, 
dass beim Öffnen von Marias 
Grab ein Duft von Blumen und 
Kräutern entströmte. Gertrude Glasenhart Fo

to
: S

r. 
M

ar
le

ne

Das selbstgemachte Kräutersalz erfreut sich jedes Jahr großer Beliebtheit

So finden Sie bunt gemischte 
heimische Kräuter wie Peter-
silie, Brennnessel, Löwenzahn,  
Vogelmiere, Melisse, Schnitt-
lauch, Giersch, Frauenmantel, 
Majoran, Lavendel, Bärlauch, 
Thymian, Hirtentäschchen, 
Gänseblümchen, Ringelblume, 
Salbei, Schafgarbe, Spitzwege-
rich, u.v.m. in unserem Natur-
Kräutersalz. Es wird an diesem 
Festtag in unserer Pfarrkirche 
gesegnet, und wir bieten es an-
schließend gegen eine Spende 
an. Die Kräuter sagen uns: Wo 
ein Mensch mit Gott lebt, da 
blüht die Erde auf. Wie Maria 
sollen die Menschen im Ein-
klang mit Gott leben, dann wird 
die Erde erblühen.

Wichtiger Hinweis für Jubelpaare: Wir freuen uns über viele Ehepaare, die 20, 25, 30 oder mehr Jahre verheiratet sind. Wenn 
Sie dieses Jahr ein Ehe-Jubiläum feiern, bitten wir Sie, sich während der Amtszeiten in der Pfarrkanzlei zu melden  
(Tel.: 0676/8776-5584), um eine persönliche Einladung zu erhalten. 

Das Seelsorge-Team und der Pfarrgemeinderat sowie die vielen Helferinnen und Helfer freuen sich auf Ihren Besuch!

Herzliche Einladung zum

Fischlhamer
Pfarrfest

Programm:
09:00 Uhr Festgottesdienst mit den Jubelpaaren –
mitgestaltet vom Unionchor

Anschließend Peterskirtag und Frühschoppen 
im Festzelt mit musikalischer Unterhaltung 
und Einlage der Volkstanzgruppe 

Sonntag, 29. Juni 2025 
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Faschingsspaß und Osterfreude

Kunterbunt durch den Fa-
sching - Am 15. Februar 2025 
wurde der Pfarrsaal Schau-
platz des diesjährigen Kinder- 
faschings, der gemeinsam 
von den Jungschar- und  
Ministrantenbegleiter/innen 
gestaltet wurde. 

Angefangen beim Spieleklas-
siker „Reise nach Jerusalem“ 
konnten die verkleideten Kin-

Jungschar in der Osterzeit
Wie schon aus den vergan-
genen Jahren bekannt, wurde  
in der Jungscharstunde vor 
Ostern fleißig gebastelt, um 
den Besuchern der Ostersonn-
tagsmesse in Steinerkirchen 
kleine Ostergrüße überreichen 
zu können. 
Danke allen beteiligten Kindern 
und Leiter:innen für das aus-
dauernde Verzieren und das 

Auch heuer sind wieder alle 
Ministranten herzlich ein-
geladen zum großen Minis-
trantentag aller Pfarren des 
Stiftes Kremsmünster, an-
lässlich des Patroziniums.

Mittwoch, 6. August
Beginn: 15:00 Uhr
Ort: Stift Kremsmünster 

Dieses abwechslungsreiche 
Programm erwartet euch:
Besuch beim Abt, spannende 
Führungen durchs Kloster (es 
gibt wieder viel Neues zu ent-
decken!), Spiel und Spaß im 
Stiftsbad und eine gemeinsa-
me Probe für die Festmesse in 
der Stiftskirche.

der ihre Kreativität bei ab-
wechslungsreichen Faschings-
spielen unter Beweis stellen. 
Den krönenden Abschluss 
bildete das gemeinsame  
Faschingskrapfenessen.

Verteilen der Grußkärtchen am 
Ostersonntag.
Eine Premiere gab es heuer 
nach der Osternacht in Steiner-
kirchen mit der gemeinsam mit 
dem Liturgieausschuss organi-
sierten Agape. Der Schein des 
Osterfeuers und die bereitge-
stellte Verpflegung luden bei 
bestem Wetter zum Plaudern 
und Verweilen ein. 

Beginn der Festmesse: 
19:00 Uhr in der Stiftskirche
 
Alle Pfarrangehörigen aus 
Steinerkirchen und Fischlham 
sind ebenfalls herzlich ein-
geladen, diesen besonderen 
Gottesdienst zum Patrozinium 
„Verklärung Christi“ mitzufei-
ern.

Im Anschluss an die Messe 
laden wir zur Agape im Präla-
tenhof ein – eine schöne Ge-
legenheit für Begegnung und 
Austausch.

Wir freuen uns auf euer Kom-
men!

Felix Weißenberger

P. Anselm

Bunte Jungschar-Highlights:

Minis on Tour – Wir treffen uns im Stift!
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Bunt, laut und lustig: Das war der Kinderfasching 2025 Das Osterfeuer als Treffpunkt für die Osterfestgemeinschaft

Große Vorfreude der Ministranten beim Festgottesdienst im Vorjahr 2024

Ministrantentag am 06.08. im Stift Kremsmünster



03.06. 
09:00 Uhr Spielgruppe Zwergenland Pfarrheim Fischlham
19:00 Uhr PGR-Sitzung Pfarrheim Fischlham

06.06. – 18:00 Uhr Klavierkonzert 
Magdalena Pühringer, Pfarrsaal Steinerkichen

08.06. – Pfingstsonntag
Fischlham: 09:00 Uhr Festgottesdienst mit Laxabo Rete
Steinerkirchen: 07:30 Klosterkapelle, 09:00 Uhr WGF mit Martins-Chor 

09.06. – Pfingstmontag
Fischlham/St. Georgen: 09:00 Uhr Festgottesdienst
Steinerkirchen: 07:30 Uhr Klosterkapelle, 09:00 Uhr Festgottesdienst

10.06. – 19:00 Uhr PGR-Sitzung Steinerkirchen

12.06. – 19:30 Uhr Fatimafeier Pfarrkirche Steinerkirchen

15.06. – Dreifaltigkeitssonntag
Fischlham: 09:00 Uhr; Kaffeestüberl                  
Steinerkirchen: 07:30 Uhr Klosterkapelle, 09:00 Uhr Pfarrkirche mit 
Laxabo Rete; Kaffeestüberl

19.06. – Fronleichnam
Fischlham: 09:00 Uhr mit Musikkapelle, Eingemeindungsfeier;  
Prozessionsweg siehe Innenteil S. 3

Steinerkirchen: 07:30 Uhr Klosterkapelle; 09:00 Uhr Festgottesdienst; 
Prozessionsweg siehe Innenteil S. 3

22.06. 
Fischlham: 09:00 Uhr WGF mit Team LQ  
Steinerkirchen: 07:30 Uhr Klosterkapelle, 09:00 Uhr Pfarrkirche

26.06. – 09:00 Uhr Babytreff Pfarrheim Steinerkirchen

29.06.
Fischlham: 09:00 Uhr Pfarrfest mit Ehejubilaren
Steinerkirchen: 07:30 Uhr Klosterkapelle, 09:00 Uhr Familien-WGF mit 
Kinderkirche, Eingemeindung und Picknick

30.06. – 13:45 Uhr kfb Fischlham - Besichtigung Diakoniewerk  
Bad Wimsbach mit Kaffee und Kuchen. Treffpunkt: Pfarrheim Fischlham

01.07.
09:00 Uhr Spielgruppe Zwergenland, Pfarrheim Fischlham
08:00 Uhr Schulschluss-Gottesdienst der Volksschule, Pfarrkirche 
Steinerkirchen

04.07. – 08:00 Uhr Schulschluss-Gottesdienst  
der Volksschule, Pfarrkirche Fischlham

06.07.
Fischlham: 09:00 Uhr   
Steinerkirchen: 07:30 Klosterkapelle, 09:00 Uhr Pfarrkirche mit Team LQ

12.07. – 19:30 Uhr Fatimafeier, Pfarrkirche Steinerkirchen

13.07.
Fischlham: 09:00 Uhr   
Steinerkirchen: 07:30 Uhr Klosterkapelle, 09:00 Uhr WGF Pfarrkirche 

20.07.
Fischlham: 09:00 Uhr   
Steinerkirchen: 07:30 Uhr Klosterkapelle, 09:00 Uhr Pfarrkirche 

27.07.
Fischlham: 09:00 Uhr WGF mit Team LQ   
Steinerkirchen: 07:30 Uhr Klosterkapelle, 09:00 Uhr Pfarrkirche 

03.08.
Fischlham: 09:00 Uhr 
Steinerkirchen: 07:30 Klosterkapelle, 09:00 Uhr Pfarrkirche mit Team LQ

06.08. – Ministrantentag/ Patrozinium im Stift Kremsmünster

10.08.
Fischlham: 09:00 Uhr 
Steinerkirchen: 07:30 Klosterkapelle, 09:00 Uhr WGF Pfarrkirche

12.08. – 19.30 Uhr Fatimafeier, Pfarrkirche Steinerkirchen

15.08. – Maria Himmelfahrt
Fischlham: 09:00 Uhr Festgottesdienst mit Kräutersegnung
Steinerkirchen: 07:30 Uhr Klosterkapelle; 09:00 Uhr Festgottesdienst 
mit Kräutersegnung

17.08.
Fischlham: 09:00 Uhr 
Steinerkirchen: 07:30 Klosterkapelle, 09:00 Uhr Pfarrkirche

22.08. – 10:30 Uhr Professjubiläen in der Pfarrkirche

24.08.
Fischlham: 09:00 Uhr Wortgottesfeier mit Team LQ
Steinerkirchen: 07:30 Klosterkapelle, 09:00 Uhr Pfarrkirche

31.08.
Fischlham: 09:00 Uhr 
Steinerkirchen: 07:30 Klosterkapelle, 09:00 Uhr Pfarrkirche

07.09.
Fischlham: 09:00 Uhr 
Steinerkirchen: 07:30 Klosterkapelle, 09:00 Uhr Pfarrkirche

08.09. – 08:00 Uhr Schuleröffnungs-Gottesdienst  
der Volksschule, Pfarrkirche Fischlham

09.09. – 08:00 Uhr Schuleröffnungs-Gottesdienst  
der Volksschule, Pfarrkirche Steinerkirchen

12.09.
08:00 Uhr Schuleröffnungs-Gottesdienst der Mittelschule, Pfarrkirche 
Steinerkirchen
19:30 Uhr Fatimafeier in der Pfarrkirche Steinerkirchen

14.09.
Fischlham: 09:00 Uhr; Kaffeestüberl
Steinerkirchen: 07:30 Klosterkapelle, 09:00 Uhr WGF Pfarrkirche

21.09.
Fischlham: 09:00 Uhr
Steinerkirchen: 07:30 Klosterkapelle, 10:00 Uhr Radio-Gottesdienst; 
Kaffeestüberl

22.09. – 14:00 Uhr Kfb-Nachmittagscafe im Pfarrheim Fischlham 

25.09. Ministranten-Ausflug beider Pfarren

28.09.
Fischlham: 09:00 Uhr WGF
Steinerkirchen: 07:30 Klosterkapelle, 09:00 Uhr Erntedank / Zähltag

05.10.
Fischlham: 09:00 Uhr Erntedank / Zähltag 
Steinerkirchen: 07:30 Klosterkapelle, 09:00 Uhr Familiengottesdienst; 
Kaffeestüberl

11.10. – Familienpilgertag der Kfb

12.10.
Fischlham: 09:00 Uhr 
Steinerkirchen: 07:30 Klosterkapelle, 09:00 Uhr Pfarrkirche
19:30 Uhr Fatimafeier Pfarrkirche Steinerkirchen (Prediger: Abt Bernhard)

19.10.
Fischlham: 09:00 Uhr
Steinerkirchen: 07:30 Klosterkapelle, 09:00 Uhr Pfarrkirche; Kaffeestüberl


